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  Essen, 24.09.2026 

 
• EUR/USD: Dollar profitiert von Wirtschaftsdaten  

• EUR/ZAR: Zinssatzentscheidung in Pretoria 

         
EUR/ 

USD 
1,1375  1,1395  JPY 180,06 180,30 CHF 0,9368  0,9388  

GBP 0,8584  0,8604  CAD 1,6025  1,6085  SEK 11,2690  11,2930  

CNY 7,6244  7,6644  NOK 10,7847  10,8087  PLN 4,3692  4,3892  

CZK 24,3465  24,4965  AUD 1,6104  1,6254  NZD 1,9967  2,0117  

TRY 55,7354  55,7554  RUB 96,7298  97,3298  ZAR 18,5849  18,6849  

HKD 8,8788  8,9788  SGD 1,4559  1,4579  HUF 363,17  368,17  

USD/ 

JPY 158,15 158,38 GBP/USD 1,3236 1,3256 USD/CHF 0,8227 0,8248 

EUR/USD: Während es zu Beginn der Woche noch einen seitwärtsverlaufende 

Kursbewegung gab, ging es gestern für den Euro ein wenig abwärts. Es kam 

zu keinem Kurssprung. Die Gemeinschaftswährung rutschte von 1,1447 am 

Morgen auf 1,1390 am frühen Abend. Die Einkaufsmanagerindizes waren 

diesmal die Top News unter den Konjunkturdaten. Es gab dabei kontinentale 

Unterschiede. Die Stimmung der Einkäufer aus der Eurozone, fielen positiv bis 

gemischt aus. Zum Beispiel erzielte der Index für das verarbeitende Gewerbe 

in Deutschland einen Wert von 53,8 Punkten. Am Markt ging man aber für den 

September von 54,5 aus. Ab einem Wert von 50 Punkten sieht es nach einem 

wirtschaftlichen Aufschwung aus. Der Wert aus dem August für das 

verarbeitende deutsche Gewerbe lag aber ein wenig höher, und zwar bei 54,3. 

In den USA hingegen konnte der Einkaufsmanagerindex für das verarbeitende 

Gewerbe eine Punktzahl von 57 präsentieren, der August Wert lag bei 53 

Punkten. Insgesamt sahen die USA Zahlen im Verhältnis zu den europäischen 

Pendants dann dich ein wenig besser aus, wovon der Greenback profitieren 

konnte. Heute werden aus Deutschland der Ifo Geschäftsklimabericht 

veröffentlicht und aus den USA folgen am Nachmittag Daten über die 

Immobilienbranchen und Arbeitsmarkt.  

EUR/ZAR: Gestern gab die South African Reserve Bank (SARB) ihre 

Zinssatzentscheidung bekannt. Der südafrikanische Leitzins - die Repo Rate - 

wurde um 25 Basispunkten von 7,0 auf 7,25 Prozent angehoben. Die 

Zinserhöhung entsprach auch den Erwartungen, da die SARB die wegen der 

Ölkrise angestiegenen Inflation zur Zielinflation von 3 Prozent bewegen will. 

Derzeit liegt der Verbraucherpreisindex in Südafrika bei 4,4 Prozent und damit 

um mindestens 0,4 Prozent über der Zielinflation, die eine Toleranzbereich 

von 1 Prozent und demnach eine Toleranzspanne von 2- 4 Prozent hat. Aus 

diesem Grund fährt die SARB eine leicht restriktive Zinspolitik. Der 

südafrikanische Rand gab im Zuge der Entscheidung nach und notiert aktuell 

bei 18,70     

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Tag. 
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Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25410,63 Citibank Indikator 

Future 120,03 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,55 in Prozent 

Vol. 5,46 in Prozent 

Öl 103,20 in USD/Barrel Brent 

Gold 4281,89 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
10:00 GE  Ifo Geschäfstklimaindex 89 88,8 

10:00 GE Ifo Geschäftsaussichten 89,3 89,1 

10:00 GE Ifo aktuelle Beurteilung 89 88,5 

14:30 US 

Erstanträge 

Arbeitslosenhilfe  201 Tsd. 196 Tsd. 

14:30 US 

Folgeanträge auf 

Arbeitslosigkeiten   1.73 Mio 

     

     

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


